
NIE DE R S CHR IFT

über die

27. S itzung

des Ausschusses  für Gemeindeentwicklung, Planung, Naturschutz und Umwelt

am 15.05.2019

im S aal des R ATHAUS E S in Welver

Beginn der S itzung:

E nde der S itzung:

Anwesend:

17:02 Uhr

20:04 Uhr

Vorsitzender Wiemer

Mitglieder:
Braun (als Vertreter f.d. AM S temann), Daube, Holuscha, 
Nürnberger (als Vertreter f.d. AM Kosche), Peters, Philipper, 
Plaßmann (als Vertreterin f.d. AM Brill), S tehling, Wagener 
(als Vertreter f.d. AM R ohe)

Von der Verwaltung:
Bürgermeister S chumacher
E rster Beigeordneter Garzen
Fachbereichsleiter Westphal
VFA Große, zugleich als S chriftführer

Gäste:
Herr J äckel, R egionalmanager LE ADE R  (zu TOP 1 ö.S .) 
Herr Windsheimer, E S G S oest (zu TOP 2 ö.S .)

Vorsitzender Wiemer eröffnet die S itzung. E r stellt fest, dass der Ausschuss für Gemeindeentwick­
lung, Planung, Naturschutz und Umwelt ordnungs- und fristgemäß geladen und in beschlussfähi­
ger Anzahl erschienen ist.

Anträge zur Tagesordnung liegen nicht vor. Diese lautet wie folgt:

Tagesordnung

A. Ö ffentliche S itzung

1. LE ADE R  - Prozess
hier: Berichterstattung der Verwaltung

2. Abfallwirtschaft
hier: Weitere E ntwicklung der Abfallentsorgungsgebühr
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3. Ä nderung des F lächennutzungsplanes und Aufstellung eines Vorhabenbezogenen Bebau­
ungsplanes zur E ntwicklung eines „S ondergebietes für Photovoltaikanlagen“ im Bereich 
des Ortsteiles Klotingen - Im E rlei

4. Ä nderung des F lächennutzungsplanes und Aufstellung eines Vorhabenbezogenen Bebau­
ungsplanes zur E ntwicklung eines „S ondergebietes für Photovoltaikanlagen“ im Bereich 
des Ortsteiles Borgeln
hier: Antrag vom 11.02.2019

5. Ä nderung des F lächennutzungsplanes und Aufstellung eines Vorhabenbezogenen Bebau­
ungsplanes zur E ntwicklung eines „S ondergebietes für Photovoltaikanlagen“ im Bereich 
des Ortsteiles Klotingen - Hohe Brücke
hier: Antrag vom 22.04.2019

6. Aufstellung eines Bebauungsplanes im Bereich der S traße „Aulflucht“ im 
Ortsteil S cheidingen
hier: Antrag vom 20.02.2019

7. Ä nderung des Bebauungsplanes Nr. 3 „Aulswinkel“, Ortsteil S cheidingen 
hier: Antrag vom 08.04.2019

8. Ä nderung des Bebauungsplanes Nr. 9 „S anierung Ortsmitte“, Zentralort 
Welver, Bereich Ladestraße/ S tarenschleife - „Altes R aiffeisengelände“ - 
hier: Antrag der F irma MD-Projekt vom 29.04.2019

9. 34. Ä nderung des F lächennutzungsplanes und
5. Ä nderung des Bebauungsplanes Nr. 5 „Gewerbepark", Ortsteil S cheidingen
hier: E rgebnis der Ö ffentlichen Auslegung gern. §  3 Abs. 2 BauGB und der Beteiligung

der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gern. §  4 Abs. 2 BauGB

10. Dritte vereinfachte Ä nderung des Bebauungsplanes Nr. 2 „Zur R otbuche“, Ortsteil S chwefe 
hier: 1. E rgebnis des Beteiligungsverfahrens

2. S atzungsbeschluss

11. Ä nderung der örtlichen Bauvorschriften und Verabschiedung einer R esolution im Zusam­
menhang mit der Gestaltung von Vorgärten in Baugebieten
hier: Antrag der Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen vom 24.04.2019

12. E rrichtung einer Werbeanlage am Gebäude „Bahnhofstraße 42“ im Zentralort Welver 
hier: E rteilung des gemeindlichen E invernehmens

13. Bericht über die bearbeiteten Bauanträge

14. Anfragen / Mitteilungen

B. Nichtöffentliche S itzung

1. Grundstücksangelegenheiten

2. Anfragen / Mitteilungen



E s wird wie folgt beraten und beschlossen:

A. Ö ffentliche S itzung:

Zu Tagesordnungspunkt 1:

LE ADE R  - Prozess
hier: Berichterstattung der Verwaltung

Der R egionalmanager der LE ADE R -R egion „Börde trifft R uhr“, Herr J äckel, berichtet den Aus­
schussmitgliedern über den S tand des Verfahrens im Zusammenhang mit der Planung des R ad- 
routen-Projekts. E in R adweg, der die fünf LE ADE R -Kommunen im Zuge seiner von S üden nach 
Norden verlaufenden S treckenführung miteinander verbinden soll und zudem eine wichtige Ver­
bindungsachse zwischen den vorhandenen in Ost-West-R ichtung verlaufenden R outen darstellt. 

Die Folien der Power-Point-Präsentation sind als Anlage 1 dieser Niederschrift beigefügt.

Die Ausführungen werden ohne weitere Beschlussfassung zur Kenntnis genommen.

Zu Tagesordnungspunkt 2:

Abfallwirtschaft
hier: Weitere E ntwicklung der Abfallentsorgungsgebühr

E ingangs der Beratungen berichtet Herr Windsheimer von der E S G S oest über die E rfahrungen 
und E rgebnisse aus anderen Kommunen im Zusammenhang mit der Inventur der vorhandenen 
Müllgefäße. E ine solche Inventur sei im Bereich der Gemeinde Welver rund 25 J ahre nicht durch­
geführt worden.

Die Ausführungen werden ohne weitere Beschlussfassung zur Kenntnis genommen. Der Verwal­
tung wird empfohlen, eine Inventur der Müllgefäße hinsichtlich Anzahl und Behältergröße durchzu­
führen und dem Haupt- und F inanzausschuss zu gegebener Zeit einen entsprechenden Be­
schlussvorschlag zu unterbreiten.

Zu Tagesordnungspunkt 3:

Ä nderung des F lächennutzungsplanes und Aufstellung eines Vorhabenbezogenen Bebau­
ungsplanes zur E ntwicklung eines „S ondergebietes für Photovoltaikanlagen“ im Bereich 
des Ortsteiles Klotingen

Im Zuge der Beratung führt AM Philliper aus, dass bei der Ausweisung von S ondergebieten für 
Photovoltaikanlagen auch die Gemeinde Welver in einem gewissen Umfang profitieren sollte, so 
dass nach Auffassung der Fraktion21 folgende „Oder-Forderungen“ berücksichtigt werden sollten:

1. Wenn diesem Vorhaben zugestimmt werden soll, so wäre zu fordern, dass sich der F irmensitz 
des Vorhabenträgers in Welver befindet.
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2. S ofern der F irmensitz nicht in Welver liegt, sollte sich die Gemeinde entsprechend beteiligen 
können - nicht zwingend als Muss-Voraussetzung, aber zumindest die Möglichkeit sollte gegeben 
sein S elbstverständlich müsse sich eine solche Beteiligung für alle Parteien wirtschaftlich rech­
nen.

3. S ofern die zwei zuvor genannten Forderungen nicht greifen können, sollte zumindest die zur 
Bebauung vorgesehenen F lächen biologisch bewirtschaftet werden.

Die S itzung wird auf Antrag der S PD-Fraktion während der Beratung für 10 Minuten unterbrochen.

Nachdem der Antrag des AM Daube, das Verfahren zur Ä nderung des F lächennutzungsplanes 
und zur Aufstellung eines Bebauungsplanes einzuleiten, mehrheitlich abgelehnt wurde, ergeht 
folgender

Beschluss:

Auf Antrag der Fraktion Welver21 beschließt der Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Planung, 
Naturschutz und Umwelt einstimmig, die Verwaltung zu beauftragen, für die weitere Beratung und 
Beschlussfassung zum vorliegenden Antrag, die von der Fraktion Welver21 und der Fraktion 
Bündnis 90/ Die Grünen gestellten Forderungen und Fragen zu klären. Die Beratung im Aus­
schuss soll dann in der nächsten S itzung fortgesetzt werden.

Folgende Forderungen/ Fragen sind zu klären:

Fraktion Welver21:

1. E ine Zustimmung zum Vorhaben kann nur erfolgen, wenn der Vorhabenträger/ Investor 
seinen F irmensitz in Welver hat,

oder

2. S ofern der F irmensitz nicht in Welver liegt, sollte sich die Gemeinde beteiligen können,

und/oder

3. Die zur Bebauung mit Photovoltaikanlagen geplanten F lächen sollten zumindest in biolo­
gischer Weise genutzt werden.

Bündnis 90/ Die Grünen, (Fragen zum ausgewiesenen S ondergebiet im Ortsteii Borgeln, die ana­
log auf die geplanten S ondergebiete in Klotingen zu übertragen sind)-.

1. Welche Kompensationsmaßnahmen sind vorgesehen?
2. Ist eine Abschirmung zum nahen S iedlungsbereich angedacht?
3. S ind Betriebsgeräusche oder Geräusche durch R egen für die Anwohner wahrzunehmen?
4. Gibt es hinsichtlich der Auswirkungen auf das Vogelschutzgebiet eine E inschätzung der 

ABU, LANUV, NABU oder anderer?
5. Welche Arten kommen vor und welche könnten negativ beeinträchtigt werden?
6. Ist die betroffene F läche hinsichtlich ihrer Bodengüte besonders wertvoll?
7. Gibt es ausreichend F läche für Bio-Landwirte in der Gemeinde Welver?

Fragen grundsätzlicher Art:
1. Wie soll zukünftig E nergie in der Gemeinde erzeugt werden?  Gibt es hinsichtlich der Nut­

zung von erneuerbaren E nergien ein Konzept?
2. Gibt es die Möglichkeit, dass sich Bürger an dem S olarpark beteiligen?
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E s besteht E inigkeit, dass der zu Tagesordnungspunkt 3 gefasste Beschluss auch für die Tages­
ordnungspunkte 4 und 5 gelten soll.

Zu Tagesordnungspunkt 4:

Ä nderung des F lächennutzungsplanes und Aufstellung eines Vorhabenbezogenen Bebau­
ungsplanes zur E ntwicklung eines „S ondergebietes für Photovoltaikanlagen“ im Bereich 
des Ortsteiles Borgeln
hier: Antrag vom 11.02.2019

Beschluss:

Auf Antrag der Fraktion Welver21 beschließt der Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Planung, 
Naturschutz und Umwelt einstimmig, die Verwaltung zu beauftragen, für die weitere Beratung und 
Beschlussfassung zum vorliegenden Antrag, die von der Fraktion Welver21 und der Fraktion 
Bündnis 90/ Die Grünen gestellten Forderungen und Fragen zu klären. Die Beratung im Aus­
schuss soll dann in der nächsten S itzung fortgesetzt werden.

Folgende Forderungen/ Fragen sind zu klären:

Fraktion Welver21:

1. E ine Zustimmung zum Vorhaben kann nur erfolgen, wenn der Vorhabenträger/ Investor 
seinen F irmensitz in Welver hat,

oder

2. S ofern der F irmensitz nicht in Welver liegt, sollte sich die Gemeinde beteiligen können,

und/oder

3. Die zur Bebauung mit Photovoltaikanlagen geplanten F lächen sollten zumindest in biologi­
scher Weise genutzt werden.

Bündnis 90/ Die Grünen, (Fragen zum ausgewiesenen S ondergebiet im Ortsteil Borgeln, die ana­
log auf die geplanten S ondergebiete in Klotingen zu übertragen sind)-.

1. Welche Kompensationsmaßnahmen sind vorgesehen?
2. Ist eine Abschirmung zum nahen S iedlungsbereich angedacht?
3. S ind Betriebsgeräusche oder Geräusche durch R egen für die Anwohner wahrzunehmen?
4. Gibt es hinsichtlich der Auswirkungen auf das Vogelschutzgebiet eine E inschätzung der 

ABU, LANUV, NABU oder anderer?
5. Welche Arten kommen vor und welche könnten negativ beeinträchtigt werden?
6. Ist die betroffene F läche hinsichtlich ihrer Bodengüte besonders wertvoll?
7. Gibt es ausreichend F läche für Bio-Landwirte in der Gemeinde Welver?

Fragen grundsätzlicher Art:
1. Wie soll zukünftig E nergie in der Gemeinde erzeugt werden?  Gibt es hinsichtlich der Nut­

zung von erneuerbaren E nergien ein Konzept?
2. Gibt es die Möglichkeit, dass sich Bürger an dem S olarpark beteiligen?
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Zu Tagesordnungspunkt 5:

Ä nderung des F lächennutzungsplanes und Aufstellung eines Vorhabenbezogenen Bebau­
ungsplanes zur E ntwicklung eines „S ondergebietes für Photovoltaikanlagen“ im Bereich 
des Ortsteiles Klotingen - Hohe Brücke
hier: Antrag vom 22.04.2019

Beschluss:

Auf Antrag der Fraktion Welver21 beschließt der Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Planung, 
Naturschutz und Umwelt einstimmig, die Verwaltung zu beauftragen, für die weitere Beratung und 
Beschlussfassung zum vorliegenden Antrag, die von der Fraktion Welver21 und der Fraktion 
Bündnis 90/ Die Grünen gestellten Forderungen und Fragen zu klären. Die Beratung im Aus­
schuss soll dann in der nächsten S itzung fortgesetzt werden.

Folgende Forderungen/ Fragen sind zu klären:

Fraktion Welver21:

1. E ine Zustimmung zum Vorhaben kann nur erfolgen, wenn der Vorhabenträger/ Investor 
seinen F irmensitz in Welver hat,

oder

2. S ofern der F irmensitz nicht in Welver liegt, sollte sich die Gemeinde beteiligen können,

und/oder

3. Die zur Bebauung mit Photovoltaikanlagen geplanten F lächen sollten zumindest in biolo­
gischer Weise genutzt werden.

Bündnis 90/ Die Grünen, (Fragen zum ausgewiesenen S ondergebiet im Ortsteil Borgeln, die ana­
log auf die geplanten S ondergebiete in Klotingen zu übertragen sind):

1. Welche Kompensationsmaßnahmen sind vorgesehen?
2. Ist eine Abschirmung zum nahen S iedlungsbereich angedacht?
3. S ind Betriebsgeräusche oder Geräusche durch R egen für die Anwohner wahrzunehmen?
4. Gibt es hinsichtlich der Auswirkungen auf das Vogelschutzgebiet eine E inschätzung der 

ABU, LANUV, NABU oder anderer?
5. Welche Arten kommen vor und welche könnten negativ beeinträchtigt werden?
6. Ist die betroffene F läche hinsichtlich ihrer Bodengüte besonders wertvoll?
7. Gibt es ausreichend F läche für Bio-Landwirte in der Gemeinde Welver?

Fragen grundsätzlicher Art:

1. Wie soll zukünftig E nergie in der Gemeinde erzeugt werden?  Gibt es hinsichtlich der Nut­
zung von erneuerbaren E nergien ein Konzept?

2. Gibt es die Möglichkeit, dass sich Bürger an dem S olarpark beteiligen?
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Zu Tagesordnungspunkt 6:

Aufstellung eines Bebauungsplanes Im Bereich der S traße „Aulflucht“ im
Ortstell S cheldlngen
hier: Antrag vom 20.02.2019

Beschluss:

Der Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Planung, Naturschutz und Umwelt empfiehlt dem R at 
einstimmig, die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 13 „Aulflucht“ gern. §  2 Abs. 1 BauGB I.V.m. 
§  13a BauGB. Betroffen sind die Grundstücke der Gemarkung S cheidlngen, F lur 2, F lurstücke 
371, 372, 373, 495 und 894.

Die Verwaltung wird beauftragt, durch den Antragsteller einen E ntwurf zum Bebauungsplan Nr. 13 
„Aulflucht" erstellen zu lassen und das Beteiligungsverfahren gern. §  13 BauGB durchzuführen.

Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem Antragsteller einen städtebaulichen Vertrag abzuschlie­
ßen, so dass die Kosten, die Im Zuge des Bauleitplanverfahrens entstehen, vom Antragsteller 
getragen werden.

Zu Tagesordnungspunkt 7:

Ä nderung des Bebauungsplanes Nr. 3 „Aulswlnkel“, Ortstell S cheldlngen 
hier: Antrag vom 08.04.2019

Beschluss:

Der Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Planung, Naturschutz und Umwelt empfiehlt dem R at 
einstimmig,

1. die E rweiterung des Geltungsbereiches wie beantragt grundsätzlich zu befürworten und 
die „E rste vereinfachte Ä nderung des Bebauungsplanes Nr. 3 „Aulswinkel“ gern. §  2 Abs. 
1 BauGB I.V.m. §  1 Abs. 8 BauGB und den § §  13, 13a und 13b BauGB zu beschließen. 
Betroffen sind die F lurstücke 113, 114 und 132 der Gemarkung S cheldlngen, F lur 1, ent­
sprechend der Im beiliegenden Plan dargestellten Abgrenzung. Die Plan wird zum Be­
standteil dieses Beschlusses. (Anlage 2 dieser Niederschrift)

2. die Verwaltung zu beauftragen, einen Bebauungsplanentwurf zu erarbeiten und das Betei­
lig ungsverfahren gern. §  13 BauGB durchzuführen. E vtl. Im Zuge des Bauleltplanverfah- 
rens entstehende Kosten sind vom Antragsteller zu tragen. E ine entsprechende Kosten­
übernahmeerklärung Ist bei Bedarf abzuschließen.

Zu Tagesordnungspunkt 8:

Ä nderung des Bebauungsplanes Nr. 9 „S anierung Ortsmitte“, Zentralort 
Welver, Bereich Ladestraße/ S tarenschlelfe - „Altes R alffelsengelände“ - 
hier: Antrag der F irma MD-Projekt vom 29.04.2019
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Beschluss:

Der Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Planung, Naturschutz und Umwelt empfiehlt dem R at 
mit

7 J a-S timmen und 
3 Nein-S timmen,

entsprechend des vorliegenden Antrages einen positiven Grundsatzbeschluss zu der geplanten 
E ntwicklung des ehemaligen R aiffeisengeländes in Form einer Wohnbebauung mit teilweiser ge­
werblicher Nutzung zu fassen.

Zu Tagesordnungspunkt 9:

34. Ä nderung des F lächennutzungsplanes und
6. Ä nderung des Bebauungsplanes Nr. 5 „Gewerbepark“, Ortsteil S cheidingen
hier: E rgebnis der Ö ffentlichen Auslegung gern. §  3 Abs. 2 BauGB und der Beteiligung

der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gern. §  4 Abs. 2 BauGB

Beschluss:

1.
S iehe E inzelbeschlüsse zu den als Anlage 3 dieser Niederschrift beigefügten eingegangenen S tel­
lungnahmen!

2.
Aufgrund der E rgänzung des E ntwurfes nach der öffentlichen Auslegung beschließt der Aus­
schuss für Gemeindeentwicklung, Planung, Naturschutz und Umwelt einstimmig gern. §  4 Abs. 3 
BauGB die erneute öffentliche Auslegung gern. §  3 Abs. 2 BauGB. E s wird bestimmt, dass S tel­
lungnahmen nur zu den ergänzten Teilen abgegeben werden können. Die Dauer der Auslegung 
wird angemessen verkürzt. Da durch die E rgänzung die Grundzüge der Planung nicht berührt 
werden, wird die E inholung der S tellungnahmen auf die von der E rgänzung betroffene Ö ffentlich­
keit sowie die berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange beschränkt.

Zu Tagesordnungspunkt 10:

Dritte vereinfachte Ä nderung des Bebauungsplanes Nr. 2 „Zur R otbuche“, Ortsteil S chwefe 
hier: 1. E rgebnis des Beteiligungsverfahrens

2. S atzungsbeschluss

Beschluss:

1.
S iehe beigefügte E inzelbeschlüsse zu den als Anlage 4 dieser Niederschrift beigefügten einge­
gangenen S tellungnahmen!

2.
Der Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Planung, Naturschutz und Umwelt empfiehlt dem R at 
einstimmig, die 3. vereinfachte Ä nderung des Bebauungsplanes Nr. 2 „Zur R otbuche“, Ortsteil 
S chwefe, gern. §  10 Abs. 1 BauGB als S atzung zu beschließen.

Der Bürgermeister wird beauftragt, die Bebauungsplanänderung durch öffentliche Bekanntma­
chung in Kraft zu setzen.
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Zu Tagesordnungspunkt 11:

- Ä nderung der örtlichen Bauvorschriften und Verabschiedung einer R esolution im Zusammen­
hang mit der Gestaltung von Vorgärten in Baugebieten 
hier: Antrag der Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen vom 24.04.2019

Beschluss:

Der Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Planung, Naturschutz und Umwelt empfiehlt dem R at 
mit 6 J a-S timmen,

3 Nein-S timmen und 
1 E nthaltung

folgende Beschlussfassung:

1. Ä nderung der örtlichen Bauvorschriften:
In allen neuerschlossenen Baugebieten wird zukünftig geregelt, dass Vorgartenbereiche, 
die nicht als S tellplatz oder Zufahrt genutzt werden, ökologisch wertvoll und vielfältig ge­
staltet werden - die Anlage von sogenannten S chottergärten wird untersagt.

2. Verabschiedung der folgenden R esolution:
Die Gemeinde Welver legt Wert auf ökologisch vielfältig gestaltete Vorgärten und Gärten, 
daher sollen sie vogel-, bienen- und insektenfreundlich gestaltet sein, um die weitere Ab­
nahme der Artenvielfalt aufzuhalten und einen Beitrag zur Verbesserung des Binnenklimas 
zu erzielen.

Zu Tagesordnungspunkt 12:

E rrichtung einer Werbeanlage am Gebäude „Bahnhofstraße 42“ im Zentralort Welver 
hier: E rteilung des gemeindlichen E invernehmens

Beschluss:

Der Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Planung, Naturschutz und Umwelt beschließt einstim­
mig, das gemeindliche E invernehmen zum beantragten Vorhaben nicht zu erteilen.

Zu Tagesordnungspunkt 13:

Bericht über die bearbeiteten Bauanträge

Die Auflistung der bearbeiteten Bauanträge wird ohne weitere Beschlussfassung zur Kenntnis 
genommen.
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Zu Tagesordnungspunkt 14:

- Anfragen / Mitteilungen

AM Nürnberger führt aus, dass im Bereich des Baugebietes „Im Hagen“ an einigen S tellen in der 
Asphaltdeckschicht der dortigen S traßen R isse vorhanden seien. Des Weiteren befinde sich im 
Bereich der S traßenkreuzung Weidestraße/ Im Haferkamp neben einem S traßeneinlauf ein Loch, 
das dringend repariert werden müsste. AM Nürnberger regt eine Kontrolle der S traßen an. AM 
Daube ergänzt in diesem Zusammenhang, dass es zudem im Verlauf der S traßen an den Ü ber­
gängen vom Asphalt zu den vorhandenen Pflasterungen deutlich spürbare Absenkungen geben 
würde.

FBL Westphal weist darauf hin, dass grundsätzlich solche S chäden im R ahmen der regelmäßigen 
S treckenkontrolle dokumentiert und die E rgebnisse digital verarbeitet werden; losgelöst hiervon 
wird aber eine Ü berprüfung der soeben geschilderten S traßenschäden zugesagt.

AM Nürnberger führt aus, dass sich im Baugebiet „Im Hagen“ viele Fußwege in wassergebunde­
ner Bauweise befinden. Aus seiner E rfahrung heraus sollten diese Wege mindestens alle 10 J ah­
re grundlegend überarbeitet werden. E s habe sich hier in vielen Bereichen die S ituation ergeben, 
dass die ursprünglichen R andeinfassungen soweit überwachsen sind, dass von einem ehemals 2 
m breiten Weg nur noch rund 30 - 40 cm verblieben sind. Im S inne einer nachhaltigen Wohnquali­
tät sollte hier eine turnusmäßige Ü berarbeitung dieser Wege erfolgen.

AV Wiemer fragt an, zu welchem Zweck derzeit Vermessungen im südlichen Bereich der Ge­
meinde Welver durchgeführt werden.

FBL Westphal teilt hierzu mit, dass derzeit im Zuge der E rmittlung der Grundlagen im Zusammen­
hang mit der R ealisierung des Abwasserbeseitigungskonzeptes insbesondere in Klotingen und 
E inecke entsprechende Vermessungen durchgeführt werden. Ansonsten könne es sich zudem um 
Arbeiten hinsichtlich der Verlegung des Breitbandkabels handeln.

Weitere Anfragen werden nicht gestellt.

Mitteilungen liegen nicht vor.



Anlage 1

zur Niederschrift des GPNU vom 15.05.2019

Zu Tagesordnungspunkt 1 ö.S .:

LE ADE R  - Prozess
hier: Berichterstattung der Verwaltung

Präsentation zur geplanten R adroute.



//R adweg durch die fünf 
LE ADE R -Kommunen“

Zwischenstand der 

Konzeptentwicklung

A usschuss für Gemeindeentwicklung, P lanung, Natur und 
U mweltschutz der Gemeinde W elver 

15.M ai 2019, W elver 
Timo Jäckel

E uropäischer Landwirtschaftsfonds für die 
E ntwicklung des ländlichen R aums: Hier 
investiert E uropa in die ländlichen Gebiete 
unter Beteiligung des Landes Nordrhein­
Westfalen.





Projektdefinition und Zielsetzung

Workshop „R under Tisch Tourismus“:
Fachliche E bene zur R ealisierung des Vorhabens
Definition von R ahmenbedingungen und Kriterien zur R outenführung und Auswahl von POI - 
Bereisung der R egion durch pro-t-in 
Abstimmung zu Marketingmaßnahmen

ca
. 7

 M
on

at
e

Online-Befragung  und Partizipation:
- Vierwöchige Online-Befragung zur E inbindung der E inwohner*innen der R egion in das 

R egionalmarketing-Projekt
- Fortlaufende Ö ffentlichkeitsarbeit zum Projekt und zu den Themen Landwirtschaft, 

Direktvermarktung und R egionale Produkte

Workshop „Landwirtschaft“:
Inhaltliche E bene zur R ealisierung des Vorhabens
Abstimmung und vor-Ort-Betrachtung der relevanten POI - Bereisung der R egion durch pro-t-in 
Auswahl / Formulierung von begleitenden Maßnahmen in den Bereichen Landwirtschaft, 
Direktvermarktung und R egionale Produkte



Börde.
trifft R uhr

Zusommen lUiryt Zukunft geben

Projektdefinition und Zielsetzung

B̂ewusstseinsbildung und S ensibilis ierung für
Landwirtschaft und landwirtschaftliche Produktion unter
E inbeziehung der relevanten Akteur*innen

B̂ildung der regionalen Identität und S tärkung  der
Naherholung durch E inbeziehung aller Kommunen und 
touristischer Ankerpunkte im S inne des R egionalmarketings
Touristische E rlebbarkeit und Vermarktungspotenzial



Börde 
trifft R uhr

lusommen R eimet iukunfl geben

Projektdefinition und Zielsetzung

B̂ewohnerinnen: generationenübergreifende Ansprache zur
Vermittlung von und S tärkung der Landwirtschaft und 
Direktvermarktung in der R egion (R egionalmarketing)
Ê inheimische Besucherinnen: „Touristen in der eigenen

R egion“ die Besonderheiten und das Naherholungspotenzial 
vermitteln
B̂esucherinnen: Konzentration auf radfahraffine urbane 

E inwohnerinnen zur Vermittlung landwirtschaftlicher 
Produktions  weisen



Börde 
trifft R uhr f

lusommen Bei mit Zukunft geben

Projektdefinition und Zielsetzung
• Anknüpfend an den bisherigen E rgebnissen der 

Arbeitsgruppe
• Konzentration auf die Themenschwerpunkte Landwirtschaft 

und Direktvermarktung
• R egionalmarketing, Touristische E rlebbarkeit und

Bewusstseinsbildung für die Landwirtschaft
• R adweg in Nord-S üd-R ichtung als Verbindung von R ömer­

Lippe-R oute und R uhrtalradweg (ohne „S chleifen“)
• R outenverlauf auf dem bestehenden R adverkehrsnetz NR W



Projektdefinition und Zielsetzung



Projektdefinition und Zielsetzung

• Landwirtschaftliche und forstwirtschaftliche Produktion
(Ackerbau, Tierhaltung etc.)

• Diversifizierte landwirtschaftliche Höfe
(z.B. „Ferien auf dem Bauernhof“, Hofcafe)

• Direktvermarktung regionaler Produkte

• E nergieproduktion 
(Biogasanlage, Photovoltaikanlage etc.)
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Börde, 
trifft R uhr

lusommen 1 Zukunft geben



Allgemeines und Ö ffentlichkeitsarbeit

Umfrage geöffnet vom 25.02. - 
27.03.2019
Bewerbung in Presse, Facebook, 
Mailverteilsystem, Web

112 Teilnahmen
o 35 Fragebögen inkl. Angabe 

statistischer Daten

R at gefragt!
R adroute sucht

Sehenswerte
Börde ujujuj.boerdetnfftruhr. de/Um frage

trifft R uhr

Befragung zum 
R adweg-Projekt
Bremen - Das „Leader-Pro­
jekt „R adweg durch die fünf 
Leader-Kommunen“ schrei­
tet voran. Die konzeptionel­
le E rarbeitung des R adwe­
ges befindet sich in der Um­
setzung und soll bis zum 
S ommer voraussichtlich ab­
geschlossen sein. Teil des 
Projektes ist auch eine Be­
fragung der Bürger der R egi­
on im R ahmen einer On­
line-Befragung, die bis zum 
22. März läuft. » WE R L

Dunaersuy.

Bauer verursacht 
E insatz der

„Drei fette R eißer“ 
auf der Bühne

„Drei *ette fleße». mit denen 
« * ordenttkh eJ nheirec wei-

Wcrtt mit der Band „linder 
(Over* bei IX “ jn»,Hz.,r\q 
am Sarmtag an Bü»g*rh»u«

Frdndenbvg - K uranef Zwl- 
*»hrnr*ll im SrhnulV n- 
Ijjkhhjui im brnuchbait« ! 
FWV ndenhen» Don bannt 
.im tkemraemiwspei H»-

auf Uuynudi 'die I-vu- 
crwvtu auf den Haa geni

ttwmleu íiúudenbenín 
Sudtfirtriet waren m der AP 
nmhilf.'« nrt.-hmne mh ih­
ren IAO PllwplMzen Beeilt, 
nachdem im f ^tUiule piftn-

xhntiluhivi der L umch- 
(unjt Heinz F leth, In dei 
Prewe ilei t*.tilMorartr ih

WirtrcS» - Wille. Bethhelm 
IM Mlrbeenin.tci der win « 1«  
OM angevhntwnra AiheCv 
eruptw J T wvIrjötiit Wi.kr.le 
(K iiht|* Dr  jetzt »I«  .Iradri* 
Pnyeki grpCuitr Hadruutv. 
die alle fcjnl K usnniunc-n der 
— eader'hejjMK i .Bunk Infl. 
R uhr* »eibiixlrt war auch 
benula in tier ht-jnutben ,\r 
bellruiuFpc " Ihmu.

Ute Srrrthe oll .len durch 
W «  krde wrtMihmdm R uhr

den •-eitxndm und auf die- 
iem Wr* iwrvolV 7lr> In 
den hint K ommunen der 
„lr.»der“-R eBX 'n jntfenem 

Walter He.-hheim hat dazu 
juch tx-lcirc dj» rheuu K ou
niiiiunen und"  »uJ i dabei u. x 
der vom L and angrbotenen 
dueroelaiirvsae J Udroulca 
pbnrrniwik* bedienL Wer 
doit Start- und E ndpunkt J n- 
fW, hekrmmt sein dev Seite 
einen K .,iiirnvor« lilig pra 
wmnert F irn nirne R nt»-

brtin einfach mat und er- 
e.inne ihn um writnv Vor- 
srttUgc etwa rin iirJ iimliirij 
des roser H-iT hairces Heraus

de des ZwetradFaiueM zu e> 
eenen Gedanken jnitttn 
Deshalb verweist auch er auf 
die V f«  litirm.h' OnllneCm- 
Fragr .R at urttaßt* R alnxitr 
sucht Sehenswerte* unter 
www txjcrdmalflruhr.de. 
liier nt die Maw-akiuit! der 
Bevölkerung erwünscht um 
die HidiUvtie zwischen dot 
lünl K ommunen «  aUrakU*’ 
wie iniSgil. h zu machen

hei « einen unxlhllcm T on- 
rm uh. in iZ lnuh erfahivu 
In einem besprach nui ei­
nem E hepaar am L V riiuand 
etwa crtsilu er einmal, dass 
die tvclen sich zwei, dreimal 
die Woche ihre Iahrtadei 
Mift Auto schnallen und

miter lange Stnt ke dc-ren n 
re» E nde am 1 nmiicnhcsger 
R alhau» mil der Uchn uul 
ermebbar in. wahn-iki das 
andere L nu- günstig an die 
A2 angebunden »ei.

n.iw Bedarf f« r rcdt he rc- 
C'i-ui.ik’n R a.1wan.teisnr.ke 
mir Blnhsnrtung r R vnn FM 
rrkrwinvrtrfein, R estaiiran-

Oer halle auf »einem leid 
reichlich GuUr autiwfih- 
ren. deren wrvtierr Geruch 
ntm Schnullenhacti-HMK  
grzogri. und dort i«  vem 
itn « T ürken IHtT iing^nl.iE P 
angruugt und in das G» 
tuudr gtpcnnjw wurde

R omer I  jpiv-Snirtr

U tuinas: Morin, h-

Walret R whhetm Hinwais

» WICK E DE

Unterwegs mit 
den Land frauen

Appell an die Radelfreunde: Mitmachen!
Zweirad-Förderer Walter Bechheim regt zur Beteiligung an der laufenden Online-Aktion an

Feuerwehr

der K onzeptentwicklung ko-

Biogasanlagen und Photovol­
taikanlagen. Ausgewaldt wer­
den die Ziele auf Basis eines

ristisehen Infrastruktunnaß- 
nalunen verfügt

dementsprechend Schätzungen bezüglich 
Attraktivität

sprechend nicht nur Bürger 
aus der Leader-Region, son-

ausweisen zu können, sind

gion aufgerufen, litre Ideen rende Informationen und auf

für Interessierte int Rahmen informiert werden?
Ab Anfang April ist dann ei-

fragt! Radroute sucht Sehens-

gen und Ideen zu Besonder-

für die Online-Umfrage rund 
zehn Minuten.

die V ielfeit des ländlichen

Ruhr" aus Sicht der Befra­
gungsteilnehmer auszeich- hof. Hofcafés und Hofiäden,

Online-Umfrage zu geplanter Radroute
Bürger können sich beteiligen: Leader-Projekt für die R egion „Börde trifft R uhr

WerVWiricede/E nse - Ni ¡ ■ ... steckte Zie stärken. Der zu lierhiib, die diesen Radweg net, welche Sehenswürdig- R at gefragt!R adweg „Zusammen Heimat entwickelnde Radweg soll Rc> zukünttlg erleben wollen. In V lIlL:-. : .Ç .HI . -C M ,  i
Zukunft geben" - unter die- mer-L ippe-Route und Ruhr seen und Einneblungen rund
sen Titel haben die fünf K oni- talradweg verbinden; die operiert die Leader-Region Thema Landwirt

S S ÍS hrmunen der Leader-Region R oute wird auf dem beste- nut der Lmgener pro-t-in schaff bekannt sind und ah
Borde trifft Ruhr” - beste- 1 /.< - Radverkehrsnetz GmbH, die über Langjährige empfehlenswert erscheinen.

hend aus Ense. Fröndenberg. NRW verlauten. Thematisch Erfahrung in der Entwick Ebenso werden Hofläden und.
Welver, Werl und Wickede - soll die neue Radi o L ite an die lung von Radiouten und tou- Hoicafes sowie regionale Pro-
ihre regionale Entwicklung»- kultuilandschafthcheii Prä dukte ertragt; auch hier bit
strategie gestellt. gungen zwischen Borde und

Mit der Entwicklung einer Ruhr anknupten. Im Fokus ttialirungswerte und Ein K ntcrienkatafogs, außerdem
S ehen swu rd iqkeitenneuen Radroute, die. anders ssebf ■ ■ ■''. i; .... -L li:;::'...

als die bestehenden V erbui- Bereisung angesteuert undund Naturer ebnisse
düngen, die Region in Nord- vermarktung, die touristisch Schließlich werden die begutachtet

ii iLiiig durchquert erlebbar gemacht werden sol- Teil nehmet gebeten, ihren ei Bereits im Juli 2019 soll das
und dabei alle fünf Mitgheds- sante Ziele entlang der Route genen Informationsbedarf zu K onzept der neuen Radroute
kommunen berücksichtigt, äußern; Zu weichen Themen rorliegen. Bis dahm wird die
lúochici’ d.v L .Caäci-.'0-.iLLllC -, L de: ! I-K : . h Wo ¡re Hüll Leader-Region wiederholt zur

dein auch Besucher von au dä.t-i. <|, :. i.;.d.¡..-ii und über
einzubnngen, Dazu besteht weichen Wegen mochten sie die jeweils jüngsten trgebnis-

se der K onzeptentwicklung
einer Online-Umfrage unter
dem L ink www.boendetnß- ne themenbezogene Mitar Für die Beantwortung von
truhr.de/Uniffage ab sofort beit un „Arbeitskreis Land Fragen zur Umfrage „Rat ge-
und bis zum 22. März die möglich. Hier
Möglichkeit ¿Alle Böiger kön- geht es zunächst darum, die Werte“ und für weitere Fra­
uen ihr Wissen, ihre Meinun- gen zum Projekt steht Inte-

nen Standorte und Angebote ressierten Regionalmanager
heiten, die die Region prägen rund um Landwirtschaft und. Timo Jäckel unter Tel. 02938/
und sie zu euiem lohnenden Direktvermarktung zu disku 5571933 bzw. per Mail an in-
Ausflugsztel machen, bei- tieren und um weitere poten to@boeidetrtffttuhr.de zur
steuern. Aufzuwenden sind zielle Ziele zu ergänzen, die

Mitwirkung• ..Jbü'Uw? zjh-
Trafen sich zum 5tart in S achen R adroute: Die Akteure des Erfragt wird ganz konkret, len die Themenfeider Acker Online-Umfrage „Rat ge-

Runden Tisches Tourismus”, eines der Planunosgremien was die Region „Börde trifft bau und Tierhaltung genauso fragt! Radroute suent 5e-
zur Entwicklung des neuen Radweges durch die Leader-Re- wie „Ferien auf dem Bauern hensWerte” unterwww.no-
gion „Borde trifft Ruhr”. erdetrifftruhr.de/Umfrage

Wickede - „Wir sehen die Bür­
ger als Experten“, sagt Timo 
Jäckel und regt an, dass diese 
Experten ihr Fachwissen zu 
lohnenswerten Zielen für 
Fahrradwanderer weiterge­
ben. Das geht ganz einfach 
im Internet: unter der Adres­
se www.boerdetrifft-ruhr.de/ 
Umfrage. Bei dieser Online­
Befragung können interes­
sierte Radler mithelfen, eine 
Tour durch die „Leader“-Orte

Fröndenberg, Wickede, Werl, 
Ense und Welver zu planen, 
die möglichst viele Attraktio­
nen der Region einbindet. 
Noch läuft die Online Befra­
gung, mit deren Hilfe eine 
reizvolle Route zwischen 
dem RuhrtalRadweg im Sü­
den und der Römer-L ippe­
Route im Norden gefunden 
werden soll. Während sich 
die K ommunen gemeinsam 
mit Regionalmanager Jäckel

um das Technische küm­
mern, können fahrradinte­
ressierte Bürger ihre Ideen 
weitergeben. Wo bietet der 
heimische Raum landschaft­
liche Reize, die sich als Radel­
ziel anbieten? Welcher Di- 
rektvermarkter, welches Hof­
Cafe ist als Anlaufstelle zu 
empfehlen? Welche Punkte 
bieten sich als informative 
Stopps an? Die Planung für 
den Radweg soll nahtlos an

die Ergebnisse der „Leader“- 
Arbeitsgruppe „Runder Tisch 
Tourismus“ anschließen und 
diese einbeziehen. Während 
früher insbesondere die To­
pografie mit Haarstrang etc. 
dem Radtourismus Grenzen 
setzte, bietet die E-Mobilität 
heute neue Möglichkeiten, 
mit dem Fahrrad auch solche 
Routen zu erschließen, die 
sonst wegen der Anstiege ge­
mieden wurden. hütt

. ürger sind die Experten für die landschaftlichen Reize der Region
Alle Freunde des R adwanderns sind eingeladen, jetzt für die neue R adroute online Anregungen und Ideen beizusteuern

Rat gefragt!
R odroute sucht

S ehenswerte
Börde.
trifft R uhr



Was zeichnet Ihre R egion „Börde trifft R uhr“ aus?  
(n = 35)

Börde.
trifft R uhr f

lusommen Hei mit lukunft geben



S tellen S ie sich vor, S ie bekommen einen Tagesbesuch eines/einer Bekannten aus Ä hf/ v-x '
Bayern, der/die sich insbesondere für das Thema Landwirtschaft und regionale 
Produkte interessiert: Welche Besonderheiten zeigen S ie Ihrem Bekannten vor Ort?  (n
= 40)
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Kennen S ie in der R egion "Börde trifft R uhr" Möglichkeiten 
regionale Produkte direkt, z.B. bei Direktvermarktern, in 
Hofläden oder regionalen Läden etc. zu erwerben?  (n = 44)

■ J a ■ Nein

16%

84%



Welche konkreten Direktvermarkter/Hofläden/R egionale 
Läden würden S ie Ihren Freunden und Verwandten empfehlen?
(n = 32)

■ Hofkäserei W ellie
■ H ofladen Sebastian B ecker
■ W ickeder Erbke Imker
■ B auer M ensing
■ H ofladen in Fröndenberg-Ostbüren
■ B auer Korte
■ Fritz Nieder Gemüseanbau, W erl-W estönnen
■ Obsthof A rne Korn/W elver -Einecke
■ Stockumer H ofmarkt
■ B ioladen Struwe, W erl
■ H ofladen an der alten B 1 in W esttönnen
■ B iobauernhof Rollingsen
■ H ubertus H oltschulte/W elver

■ H ofladen Landverliebt
■ Geflügelhof zur Niederen A rdey
■ H ofladen Eckei
■ H ofladen Kötter
■ P unkt zwo, W ickede (Ruhr)
■ B ioladen W erl
■ H ofladen Frens
■ P iepers H ofladen Ostbüren
■ W ochenmärkte mit Direktvermarktern
■ Geflügelhof Ostermann
■ Landmetzgerei Klüsener, W elver M erklingsen
■ V edders B auernhofeis, W elver Recklingsen
■ Eierhof Luig V ollenberg

■ Fischhof B aumüller
■ H ofladen scheer und mehr
■ H of H eidebauer
■ H of Rüsse-M arkhoff, W elver-Ehningsen
■ A sshoffs B auernmarkt Oberense
■ Erdbeerhof Schulze Neuhoff
■ H ofstelle Schulte zur Spargel- und Erdbeer-Saison in Echthausen
■ pilzhof am hellweg
■ B äckerei C afé Steinhoff in W elver-B orgeln 

H ilbeck H of W iertmann 
W erkverkauf Dreimeister
H of H ellmich



S ie gehen mit Freunden E ssen und legen Wert auf regionale 
Produkte: In welche Cafes oder R estaurants gehen S ie 
besonders gerne?  (n = 33)



Wenn S ie sich die Landwirtschaft in der R egion
anschauen, was fällt Ihnen besonders auf?  (n = 27)



Wo haben S ie in der R egion die Möglichkeit,
Landwirtschaft hautnah zu erleben?  (n = 23)

Tag des 
offenen Hofes

Gärtnerhof
R öllingsen Hofkäserei

Wellie
Bauernmarkt in 
Fröndenberg

F ischhof
Baumüller

Bauer Asshoff Bio-Bauernhof
S truwe

andwir 
S ebastian

cke

Hof zur
Niederen Ardey

Ö lmühle
Tochtrop

R eiterhof
Arndt Hof Prenger

Biohof R üsse 
Markhoff

L
L

J

Hof Peukmann Hof E ckei



Zu welchen Themen wünschen S ie sich weitere
Informationen oder Angebote?  (n = 30)

Börde.
trifft R uhr

lusommen tcimit Zukunft geben

Infotafeln

F lyer

Webseite

(Hof-)Führungen

S chaufenster

Dialog mit Akteuren

E ngagement für Artenvielfalt

Keine

Förstern und J ägern

Klimaschutz

Prospekte

■ Historie der Landwirtschaft





Chancen und R olle der Betriebe
• Betriebe als Botschafter der R egion

• Informationsvermittlung
Analog, Digital oder Face to Face

Dialog mit den Bürgerinnen, R adfahrerinnen und 
Interessierten



Chancen und R olle der Betriebe



Chancen und R olle der Betriebe

inS chaufenster Produktion



Chancen und R olle der Betriebe

L and w irtsc haftlic her Pfad

i.* . -
Informationsangebote in der F läche o. am 
...  Hof



Chancen und R olle der Betriebe
Auf dem gewinnen

Besuchen S ie 10 Mitgliedsbetriebe unserer 
Interessengemeinschaft Kraut & R üben 
R adweg e.V. und lassen S ie Ihren Aufenthalt 
umseitig vermerken, dann geben S ie bitte den 
Pass beim letzten Betrieb ab. S o nehmen S ie 
bei der großen J ahresverlosung teil und 
können schöne Gewinne, wie regionale 
Produkte, Weine und Gutscheine aus unserer 
schönen Urtaubsregion gewinnen. Ihre R adtour 
entlang des Kraut & R üben R adwegs wird 
somit zu einer kulinarischen und zugleich 
landwirtschaftlichen E rlebnis- reise in unsere 
fahrradfreundliche R egion.

Name :_ _ _ _ _ _
S traße :_ _ _ _ _
PLZ, Wohnort:
Telefon:_ _ _ _
E -mail:_ _ _ _ _ _

Nr,;

S chauen S ie doch einfach auf unsere 
Internetseite und teilen S ie uns im Gästebuch 
Ihre Meinung mit.
www.kraut-und-rueben-radweg de

uauuo>| nz ueujqeuiiaj ßunsopsAsejqep jap ue 
wn uQssei uaßpsisaq uauoueispe  ̂uaqny y inejy 

j9U8p9iq3S J 8A aqonsag OL ipis Q»S uauuo  ̂J 9iH

Herzlich willkommen im 
R adwanderland Pfalz

R adstationen
Pass

Zu einem kulinarischen S treifzug 
Mit besonderem Naturerlebnis

bei der
$ Interessengemeinschaft

Kraut & R üben R adweg e.V.

Informationsangebote in der F läche o. am 
Hof— 7

ssed-uauoijejspey

I.
-vxjW;



Weitere S chritte...

•S ammlung weiterer Betriebe und Highlights für die R oute

•Verbindliche Absprachen h i ns  i c  h t l i c  h der E rwartungen und 
Aufgaben mit den teilnehmenden Betrieben (Angebote, 
Ö ffnungszeiten, Marketing)

• Festlegung eines R outenentwurfs  bis S ommer 2019

• E ntwicklung eines Marketingkonzeptes  für die R oute

• E inpflegen der R oute in outdooractive (outdooractive.com)



V ielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

LE ADE R  Börde trifft R uhr

R egionalmanagement
Am S pring 4
59469 E nse
info@ boerdetrifftruhr.de
02938 - 5571931

E uropäischer Landwirtschaftsfonds für die 
E ntwicklung des ländlichen R aums: Hier 
investiert E uropa in die ländlichen Gebiete 
unter Beteiligung des Landes Nordrhein-
Wodfalen



S tatistische Angaben

6% 0% 6%

28%

Alter (n = 35)

Hf
(n = 35)

26%

74%

■ männlich ■ weiblich

■ unter 10 J ahre ■ 10 bis 15 J ahre ■ 16 bis 18 J ahre ■ 19 bis 24 J ahre
■ 25 bis 44 J ahre ■ 45 bis 64 J ahre ■ über 65 J ahre



In welcher der fünf Mitgliedskommunen wohnen S ie 
(n = 98)

15%

28%

■ E nse ■ Fröndenberg/R uhr ■ Welver ■ Werl ■ Wickede (R uhr)



Welche konkreten Direktvermarkter/Hofläden/R egionale
Läden würden S ie Ihren Freunden und Verwandten 
empfehlen?  (n = 32)

Hof Heidebauer

Wickeder E rbke Imker

Hofladen scheer und mehr

Geflügelhof zur Niederen 
Ardey

Hofladen Kötter 

Bauer Mensing

Hofladen E ckei
Hofkäserei Wellie



Anlage 2

zur Niederschrift des GPNU vom 15.05.2019

Zu Tagesordnungspunkt 7 ö.S .:

- Ä nderung des Bebauungsplanes Nr. 3 „Aulswinkel“, Ortsteil S cheidlngen 
hier: Antrag vom 08.04.2019

Karte mit Darstellung des Geltungsbereiches.





Anlage 3

zur Niederschrift des GPNU vom 15.05.2019

Zu Tagesordnungspunkt 9 ö.S .:

34. Ä nderung des F lächennutzungsplanes und
5. Ä nderung des Bebauungsplanes Nr. 5 „Gewerbepark“, Ortsteil S cheldingen 
hier: E rgebnis der Ö ffentlichen Auslegung gern. §  3 Abs. 2 BauGB und der

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gern. §  4 
Abs. 2 BauGB

E inzelbeschlüsse zu den eingegangenen S tellungnahmen.



Gemeinde Welver - 5. Ä nderung des Bebauungsplans Nr. 5 - „Gewerbepark" Im OT S cheidingen sowie
34. Ä nderung des F lächennutzungsplans
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und der Nachbargemeinden nach §  4 Abs. 2 BauGB

Gemeinde Welver

5. Ä nderung des Bebauungsplans Nr. 5 - „Gewerbepark“ im OT  S cheidingen sowie 34. Ä nderung des F lächennutzungsplans

E rgebnisse der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gern. §  4 Abs. 2 BauGB

Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange (TöB) gern. §  4 Abs. 2 BauGB findet im Zeitraum vom 20.08.2018 bis 21.09.2018 
statt. Das bisherige E rgebnis der frühzeitigen Beteiligung ist der nachfolgenden Zusammenstellung der in diesem Zeitraum eingegangenen S tellungnahmen 
zu entnehmen.

Inhalt der S tellungnahme Abwägung / Beschlussvorschlag

1. LWL-Archäologie für Westfalen Außenstelle Olpe, S tellungnahme vom 27.08.2018

E s wird auf den im Bebauungsplan genannten Punkt „Bodendenkmäler“ verwiesen. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Der Bebauungsplan enthält einen ent­
sprechenden textlichen Hinweis zur möglichen E ntdeckung bislang unbekannter Bo-

Ansonsten bestehen keine Bedenken. dendenkmäler.
ABS TIMMUNGS E R GE BNIS : GPNU: HFA:

R AT:

2. Amprion GmbH, S tellungnahme vom 23.08.2018

Im Planbereich verlaufen keine Höchstspannungsleitungen des Unternehmens. Die S tellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Planungen von Höchstspannungsleitungen für diesen Bereich liegen aus heutiger 
S icht nicht vor.

ABS TIMMUNGS E R GE BNIS : GPNU:6ws{i^™ i  ̂HFA:

R AT:

3. Bezirksregierung Arnsberg, Dezernat 53 für den Bereich Immissionsschutz, S tellungnahme zur 5. Ä nderung des Bebauungsplans vom 28.08.2018

Die Festsetzungen im Bebauungsplan wurden daraufhin überprüft, ob und inwieweit 
die Planungsabsichten mit den E rfordernissen des Immissionsschutzes aus der
S icht der Oberen Umweltschutzbehörde vereinbar sind.

Die S tellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Der Bitte um Ü bersendung des rechtskräftigen Bebauungsplans als pdf-Datei

Gegen die Festsetzungen im Planentwurf bestehen keine Bedenken. Auch Anre­
gungen werden nicht vorgebracht.

wird nachgekommen.
ABS TIMMUNGS E R GE BNIS : GPNU: eins*’™ ™  HFA:

R AT:
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Gemeinde Welver - 5. Ä nderung des Bebauungsplans Nr. 5 - „Gewerbepark" Im OT S cheidlngen sowie
34. Ä nderung des F lächennutzungsplans
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und der Nachbargemeinden nach §  4 Abs. 2 BauGB

Inhalt der S tellungnahme Abwägung / Beschlussvorschlag

Die immissionsschutzrechtliche Beurteilung hinsichtlich der Anlagen, die nicht in die 
Zuständigkeit der Bezirksregierung Arnsberg als Obere Umweltschutzbehörde fal­
len, erfolgt durch die Untere Immissionsschutzbehörde des Kreises S oest. Diese 
Belange wurden nicht geprüft.

E s wird um spätere Ü bersendung des rechtskräftigen Bebauungsplanes als PDF- 
Datei gebeten.

4. Bezirksregierung Arnsberg, Dezernat 53 für den Bereich Immissionsschutz, S tellungnahme zur 34. Ä nderung des F lächennutzungsplans vom 28.08.2018

Die Darstellungen im FNP wurden daraufhin überprüft, ob und inwieweit die Pla­
nungsabsichten mit den E rfordernissen des Immissionsschutzes aus der S icht der 
Oberen Umweltschutzbehörde vereinbar sind.

Gegen die Darstellungen im FNP bestehen keine Bedenken. Auch Anregungen wer­
den nicht vorgebracht.

Die immissionsschutzrechtliche Beurteilung hinsichtlich der Anlagen, die nicht in die 
Zuständigkeit der Bezirksregierung Arnsberg als Obere Umweltschutzbehörde fal­
len, erfolgt durch die Untere Immissionsschutzbehörde des Kreises S oest.
Diese Belange wurden nicht geprüft.

Die S tellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

ABS TIMMUNGS E R GE BNIS : GPNU:

HFA:

R AT:

5. Landesbetrieb Wald und Holz NR W, S tellungnahme vom 02.09.2018

Von dem Vorhaben werden forstliche Belange nicht betroffen. Bedenken gegen die 
Ä nderung des F lächennutzungsplanes werden nicht vorgetragen.

Bei der Durchsicht der gesendeten Unterlagen ist aufgefallen, dass bereits im alten 
Bebauungsplan von 1989 ein ca. 1800 m2 großes Waldstück als Gewerbegebiet 
ausgewiesen wurde. R echerchen zur Folge wurde zum damaligen Zeitpunkt kein 
Ausgleich für diese F läche geschaffen.

Da der Bebauungsplan mittlerweile rechtskräftig ist, besteht aus juristischer S icht 
keinerlei Verpflichtung nachträglich einen Ausgleich zu schaffen, beziehungsweise 
das Waldstück zu erhalten. Die Gemeinde Welver befindet sich allerdings in einer 
waldarmen R egion (Waldanteil < 20%), in der auch kleinste Waldgebiete einen 
enormen ökologischen Wert aulweisen. Aus diesem Grunde wird empfohlen, die 
Waldfläche als solche aufzunehmen und damit vor einer gewerblichen Nutzung zu

E s wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anregungen und Bedenken zu den 
beiden Bauleitplanverfahren vorgebracht werden.

Der E mpfehlung die im bereits rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 5 als Gl-F läche 
überplante kleine Waldfläche als solche festzusetzen wird nicht gefolgt.
Das Grundstück befindet sich mit dem verbindlich festgesetzten Planungsrecht ei­
ner Gl-Nutzung in Privateigentum. Die hier empfohlene Festsetzung dieses Grund­
stücks als Waldfläche würde E ntschädigungsansprüche des Grundstückseigentü­
mers auslösen. Zudem würde damit eine der wenigen Gewerbeflächenreserven 
(noch nicht gewerblich genutzte Grundstücke) im Gewerbegebiet S cheidingen auf­
gegeben, was das ohnehin geringe Gewerbeflächenangebot der Gemeinde Welver 
reduzieren würde.

Zudem ist der ökologische Wert dieser kleinen, vollständig von Gewerbegrundstü­
cken und E rschließungsstraßen umschlossenen Waldfläche (< 2.000 m2) aufgrund
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Gemeinde Welver - 5. Ä nderung des Bebauungsplans Nr. 5 - „Gewerbepark" im OT S cheidingen sowie
34. Ä nderung des F lächennutzungsplans
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und der Nachbargemeinden nach §  4 Abs. 2 BauGB

Inhalt der S tellungnahme Abwägung 1 Beschlussvorschlag

schützen, beziehungsweise bei Nutzung einen entsprechenden Ausgleich zu schaf­
fen.

ihrer Insellage als gering anzusehen. Durch ihre Insellage und geringe Größe sind 
ihre Waldfunktionen eingeschränkt und es kann sich deshalb auf der F läche auch 
kein Waldinnenklima entwickeln.

ABS TIMMUNGS E R GE BNIS : GPNU: HFA:

R AT:

6. Bezirksregierung Arnsberg, Allgemeine Landeskultur/Agrarstruktur und integrierte Landentwicklung, S tellungnahme vom 03.09.2018

Aus S icht der allgemeinen Landeskultur/Agrarstruktur und integrierter Landentwick­
lung bestehen für die 34. Ä nderung des FNP sowie die 5. Ä nderung des Bebau­
ungsplans Nr. 5 keine Bedenken.

Die S tellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

ABS TIMMUNGS E R GE BNIS : GPNU:eiw£ 4v» ,̂'J . HFA:

R AT:

7. E v. Kreiskirchenamt S auerland-Hellweg, S tellungnahme vom 30.08.2018

Gegen die 34. Ä nderung des FNP sowie die 5. Ä nderung des Bebauungsplans Nr. 5 
bestehen keine Bedenken.

Die S tellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

ABS TIMMUNGS E R GE BNIS : GPNU:€w« 4t'»»>'m>y HFA:

R AT:

8. Lippeverband, S tellungnahme vom 20.08.2018

Gegen die Ä nderungen bestehen keine Bedenken oder Hinweise. Die S tellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

ABS TIMMUNGS E R GE BNIS : GPNU: HFA:

R AT:

9. Landwirtschaftskammer NR W, Kreisstelle S oest, S tellungnahme vom 27.08.2018

Bereits im Mai 2018 wurden die Landwirtschaftskammer als Träger des öffentlichen 
Belangs Landwirtschaft gemäß §  4 Abs. 1 BauGB mit eingeschaltet bei der 5. Ä nde­
rung des Bebauungsplanes Gewerbegebiet S cheidingen. Die damaligen Planungen 
sprachen u. a. im Bereich Kompensationsmaßnahmen einen Ausgleich mit 80.000

Die S tellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
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Gemeinde Welver - 5. Ä nderung des Bebauungsplans Nr. 5 - „Gewerbepark" im OT S cheidingen sowie
34. Ä nderung des F lächennutzungsplans
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und der Nachbargemeinden nach §  4 Abs. 2 BauGB

Inhalt der S tellungnahme Abwägung / Beschlussvorschlag

Biotopwertpunkten an. Dieser Kompensationsausgleich sollte in den weiteren Pla­
nungen erläutert werden. In den nun vorliegenden öffentlichen Auslegungen gemäß 
§  3 BauGB kommt der Umweltbericht zu dem E rgebnis, dass durch die 5. Ä nderung 
des Bebauungsplans „Gewerbepark S cheidingen“ eine positive Bilanz von ca. 4.000 
Biotopwertpunkten erzielt werden kann. Dieses E rgebnis wird diesseits als positiv 
bewertet.

ABS TIMMUNGS E R GE BNIS : GPNU:

HFA:

R AT:

Aus landwirtschaftlicher S icht bestehen keine Bedenken gegenüber der nun ausge­
legten 5. Ä nderung des Bebauungsplans Nr. 5 „Gewerbepark S cheidingen“ bzw. der 
34. Ä nderung des F lächennutzungsplanes.

10. Gelsenwasser AG, S tellungnahme vom 06.09.2018

Mit dem S chreiben but-ew-dz vom 14.05.2018 haben wir unsere S tellungnahme zur 
Aufstellung des o. g. Bebauungsplanes abgegeben und haben S ie gebeten, die rot 
angelegte S chutzstreifenfläche (4 m) als mit Leitungsrechten belastete F lächen ge­
mäß §  9 (1) 21 BauGB (Baugesetzbuch) festzusetzen und den S chutzstreifenbe­
reich von jeglicher Bebauung bzw. Ü berbauung freizuhalten, auch dürfen keine 
Bäume oder tiefwurzelnde S träucher angepflanzt werden. In der aktuellen Planung 
(S tand: 19.06.2018) wird unser S chutzstreifen mit den F lächen "öffentliche, private 
Grünflächen sowie F lächen für Versorgungsanlagen und die Umgrenzung von F lä­
chen für den E rhalt sowie zum Anpflanzen von Bäumen, S träuchern und sonstigen 
Bepflanzungen" überplant Wir bitten um Ä nderung des Bebauungsplanes, so dass 
unser S chutzstreifen von o. g. Planungen freigestellt wird.

Der in der S tellungnahme vom 14.05.2018 vorgebrachten Anregung den S chutz­
streifen der am östlichen R and des Plangebietes verlaufenden Wasserleitung der 
Gelsenwasser AG gern. §  9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB als Leitungsrecht zugunsten 
des Leitungsträgers festzusetzen wurde gefolgt.

Der S chutzstreifen der Leitung liegt innerhalb des am östlichen R and des Gewer­
begebietes als private Grünfläche festgesetzten Grünstreifens sowie des als F lä­
che für Versorgungsanlagen festgesetzten bestehenden R egenrückhaltebeckens 
am südöstlichen R and des Bebauungsplans, so dass die Nichtüberbaubarkeit 
des S chutzstreifens sichergestellt ist.
Zudem wurde ein textlicher Hinweis in den Bebauungsplan aufgenommen, dass 
innerhalb des dargestellten S chutzstreifens keine Bäume oder tiefwurzelnde 
S träucher angepflanzt werden dürfen.

Damit wird den Belangen der Gelsenwasser AG im Bebauungsplan ausreichend 
R echnung getragen.
Vor diesem Hintergrund wird der hier vorgebrachten Anregung darüber hinaus in­
nerhalb des S chutzstreifens die Festsetzungen von Grünflächen, Pflanzbindun­
gen und F lächen für Versorgungsanlagen herauszunehmen nicht gefolgt.

ABS TIMMUNGS E R GE BNIS : GPNU:

HFA:

R AT:

4



Gemeinde Welver - 5. Ä nderung des Bebauungsplans Nr. 5 - „Gewerbepark" im OT  S cheidingen sowie
34. Ä nderung des F lächennutzungsplans
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und der Nachbargemeinden nach §  4 Abs. 2 BauGB

Inhalt der S tellungnahme Abwägung 1 Beschlussvorschlag

11. Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, S tellungnahme vom 04.09.2018

Durch die Ä nderung F lächennutzungsplanes und des Bebauungsplanes im Parallel­
verfahren, werden die Belange der DB AG und ihrer Konzernunternehmen nicht be­
rührt.

Die S tellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

ABS TIMMUNGS E R GE BNIS : GPNU:

Wir haben daher weder Bedenken noch Anregungen vorzubringen. HFA:

Bei möglichen R ückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. R AT:

12. S tadt Hamm, S tadtplanungsamt, S tellungnahme vom 04.09.2018

Durch die beabsichtigten E ntwicklungen im Geltungsbereich der 34. Ä nderung des 
F lächennutzungsplans und der 5. Ä nderung des Bebauungsplanes Nr. 5 "Gewerbe­
park S cheidingen" werden die Belange der S tadt Hamm nicht berührt. Zu den bei­
den Bauleitplanverfahren werden seitens der S tadt Hamm daher keine Anregungen 
vorgetragen.

E s wird zur Kenntnis genommen, dass die S tadt Hamm keine Anregungen zu 
den beiden Bauleitplanverfahren vorbringt.

E s ist nicht zu erwarten, dass sich durch die vorgesehenen Ä nderungen des Be­
bauungsplans Nr. 5 "Gewerbepark S cheidingen" die Verkehrssituation für die
S tadt Hamm verschlechtert, da sie lediglich im Geltungsbereich des Bebauungs-

E s wird darauf hingewiesen, dass die Verkehrssituation in Hamm im Anschlussbe­
reich an die BAB 2 nicht unproblematisch ist. E s ist durch das E rgreifen geeigneter 
Maßnahmen darauf zu achten, dass sich die verkehrliche S ituation für die S tadt 
Hamm nicht verschlechtert.

plans die Festsetzungen an die vorhandene Bestandssituation sowie an die aktu­
ellen Anforderungen im Hinblick auf künftige E ntwicklungsmöglichkeiten der dort 
ansässigen Betriebe anpassen.

ABS TIMMUNGS E R GE BNIS : GPNU:

HFA:

R AT:

13. IHK Arnsberg, S tellungnahme vom 13.09.2018

Gegenüber der oben genannten Planung haben wir keine Anregungen oder Beden­
ken. Wir begrüßen jedoch die Anpassung der Planung an die vorherrschende Be­
standssituation, die unseren ansässigen Mitgliedsunternehmen mehr Planungssi­
cherheit gibt.

Die S tellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

ABS TIMMUNGS E R GEBNIS : GPNU:

HFA:

R AT:
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Gemeinde Welver - 5. Ä nderung des Bebauungsplans Nr. 5 - „Gewerbepark" im OT S cheidingen sowie
34. Ä nderung des F lächennutzungsplans
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und der Nachbargemeinden nach §  4 Abs. 2 BauGB

Inhalt der S tellungnahme Abwägung / Beschlussvorschlag

14. Kreis S oest, Koordinierungsstelle R egionalentwicklung, S tellungnahme vom 18.09.2018

Die o. g. Planung wurde hier mit den zuständigen Dienststellen und Abteilungen der 
Verwaltung besprochen. Im E invernehmen mit diesen gebe ich folgende S tellung­
nahme ab:

Gegen die 34. Ä nderung des FNP und die 5. Ä nderung des B-Planes Nr. 5 "Gewer­
bepark", OT S cheidingen bestehen seitens der Unteren Immissionsschutzbehörde 
weiterhin keine grundsätzlichen Bedenken.

Die immissionsschutzrechtlichen Hinweise vom J uni 2018 aus der vorgezogenen 
Trägerbeteiligung, die in den überarbeiteten Begründungen des FNP und des B- 
Plans Nr. 5 aus August 2018 nicht berücksichtigt wurden, behalten ihre Gültigkeit.

Weitere Gutachten zur Beurteilung der immissionsrechtlichen Zulässigkeit bestimm­
ter Betriebe können ggf. im jeweiligen Baugenehmigungsverfahren gefordert wer­
den.

E s wird zur Kenntnis genommen, dass seitens der Unteren Immissionsschutzbe­
hörde keine grundsätzlichen Bedenken gegen die Planung bestehen.

Der E mpfehlung vom J uni 2018 aus der vorgezogenen Trägerbeteiligung für eine 
schalltechnische Untersuchung zur Vergabe von Lärmkontingenten wird nach wie 
vor nicht gefolgt.
Die empfohlene Festsetzung einer Lärmkontingentierung auf Grundlage einer 
schalltechnischen Untersuchung, mit dem Hinweis damit dem sog. „Windhund­
prinzip“ entgegenzuwirken, erscheint vor dem Hintergrund, dass fast alle Grund­
stücke im Gewerbegebiet S cheidingen bereits gewerblich genutzt werden, hier 
nicht das geeignete Instrument zur S icherstellung des Immissionsschutzes.
Die im Gewerbegebiet bestehenden Gewerbebetriebe werden auf Grundlage von 
erteilten Genehmigungen betrieben und genießen auf dieser Grundlage ohnehin 
Bestandsschutz. Im R ahmen der erteilten Genehmigungen waren die immissi­
onsschutzrechtlichen Anforderungen bezüglich der umgebenden Nutzungen 
maßgeblich zu beachten. Bei Ä nderungen, E rweiterungen bestehender oder der 
E rrichtung neuer Anlagen sind wiederum entsprechende Genehmigungen erfor­
derlich, bei denen die jeweils relevanten gesetzlichen R egelwerke und Anforde­
rungen (BauO NR W, BImS chG sowie relevante BlmS chVO’s, TA Lärm, TA Luft 
etc.) gelten und anzuwenden sind.

Die F lächen im Gewerbegebiet S cheidingen werden bereits weitgehend durch 
Gewerbebetriebe genutzt. Planungsrechtliche Grundlage ist der Bebauungsplan
Nr. 5 in seiner derzeit rechtsgültigen Fassung, der die festgesetzten Gl-F lächen 
gern. §  1 Abs. 4 BauNVO nach der Art der Betriebe und Anlagen und deren be­
sonderen Bedürfnissen und E igenschaften auf der Grundlage des Abstandserlas­
ses NR W aus dem J ahr 1982 gliedert.
Mit der 5. Ä nderung des Bebauungsplans erfolgt lediglich die planungsrechtliche 
S icherung der im Gewerbegebiet S cheidingen bereits weitgehend gewerblich ge­
nutzten Grundstücke. Dies betrifft insbesondere die bisher im rechtskräftigen Be­
bauungsplan als F läche für die Landwirtschaft festgesetzten Grundstücke, die 
bereits seit J ahren gewerblich genutzt werden. Die 5. Ä nderung passt damit die 
Festsetzungen im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 5 an die vorhandene
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Gemeinde Welver - 5. Ä nderung des Bebauungsplans Nr. 5 - „Gewerbepark" im OT S cheidingen sowie
34. Ä nderung des F lächennutzungsplans
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und der Nachbargemeinden nach §  4 Abs. 2 BauGB

Inhalt der S tellungnahme Abwägung / Beschlussvorschlag

Bestandssituation an. Dies beinhaltet auch die Anpassung der bisherigen Gliede­
rung der Gewerbe- und Industriegebietsflächen (nach dem Abstandserlass NR W
1982) auf Grundlage des aktuellen Abstandserlasses NR W 2007.

Der Abstandserlass NR W enthält Leitlinien zu der Frage, wann im Hinblick auf 
den immissionsschutzrechtlichen Aspekt des §  50 S atz 1 BImS chG ausreichende 
S chutzabstände typischerweise vorliegen. E r gibt für eine Vielzahl von Anlagen 
Abstände an, bei deren E inhaltung regelmäßig, d.h. ohne E inzelfallprüfung, Ge­
fahren, erhebliche Nachteile und erhebliche Belästigungen durch den (Normal-)
Betrieb der jeweiligen Anlage in benachbarten Wohngebieten auszuschließen 
sind, wenn die betreffende Anlage dem S tand der Technik entspricht. Dem Ab­
standserlass NR W liegt also eine typisierende Betrachtung von Anlagen und ih­
rem E missisonsverhalten zugrunde. Dabei ist die typisierende Zuordnung der An­
lagen zu den jeweiligen Abstandsklassen im aktuellen Abstandserlasses NR W
2007 gegenüber dem alten Abstandserlass von 1982 im Grundsatz gleich geblie­
ben. Allerdings ist die Liste der aufgeführten Anlagen im neuen Abstandserlass 
länger und differenzierter als im alten und für einzelne Anlagenarten haben sich 
die typischerweise ausreichenden S chutzabstände auch verändert.

Durch die mit der Bebauungsplan-Ä nderung erfolgten Anpassung der Festset­
zungen an den aktuellen Abstandserlass NR W 2007 sind im südlichen Teil des 
Geltungsbereiches (Teilflächen GE  und Gl 1) nach wie vor die Anlagen zulässig, 
bei denen nach dem Abstandserlass ein Abstand von 200 m zum nächsten 
Wohngebiet ausreichend ist. Im mittleren Teil des Geltungsbereiches (Teilflächen
Gl 2) sind die Anlagen zulässig, bei denen nach dem Abstandserlass ein Abstand 
von 300 m zum nächsten Wohngebiet ausreicht und im nördlichen Teil (Teilfläche
Gl 3) sind Anlagen zulässig, bei denen nach dem Abstandserlass ein Abstand 
von 500 m zum nächsten Wohngebiet ausreicht. Vor dem Hintergrund der typi­
sierenden Betrachtung der Abstandsliste werden sowohl in den Teilflächen GE  
und Gl 1 als auch in den Teilflächen Gl 2 jeweils die Anlagen der nächst höheren 
Abstandsklasse als ausnahmsweise zulässig festgesetzt, wenn nachgewiesen 
wird, dass die von ihnen ausgehenden E missionen, die von den allgemein zuläs­
sigen Anlagen üblicherweise ausgehenden E missionen nicht überschreiten.
Im Hinblick auf die mit den festgesetzten Abstandsklassen verbundenen S chutz­
abstände entspricht die aktualisierte Abstandsgliederung des Gewerbegebietes 
damit im Grundsatz der bisherigen und passt sie an die gegebene städtebauliche 
S ituation an. S ie trägt damit dem vorbeugenden Immissionsschutz gegenüber 
schutzwürdigen Nutzungen in der Umgebung des Gewerbegebietes angemessen 
und ausreichend R echnung.
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Gemeinde Welver - 5. Ä nderung des Bebauungsplans Nr. 5 - „Gewerbepark" im OT S cheidingen sowie
34. Ä nderung des F lächennutzungsplans
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und der Nachbargemeinden nach §  4 Abs. 2 BauGB

Inhalt der S tellungnahme Abwägung Z Beschlussvorschlag

Der nordöstliche Ortsrand des Ortsteils S cheidingen hat eine E ntfernung von 80 
m zum südöstlichen R and des Geltungsbereiches. Dort sind aber keine Ge­
werbe- und Industrieflächen sondern Grünflächen und ein R egenrückhaltebecken 
festgesetzt. Die E ntfernung des nordöstlichen Ortsrandes von S cheidingen zu 
den nächstgelegenen Gewerbe- und Industrieflächen im Geltungsbereich des 
Bebauungsplans beträgt ca. 200 m, so dass mit den dort festgesetzten zulässi­
gen Abstandsklassen ausreichende S chutzabstände der zulässigen Betriebsar­
ten und Anlagen zu den Wohnnutzungen am nordöstlichen S iedlungsrand von 
S cheidingen eingehalten werden.
Die südöstlich gelegene Hofstelle liegt in ca. 50 m E ntfernung zur festgesetzten 
GE -Gebietsfläche am östlichen R and des Bebauungsplans im Außenbereich und 
hat dementsprechend den immissionsschutzrechtlichen S chutzstatus einer 
Mischgebietsnutzung. Bei Genehmigungen von Betrieben und Anlagen, deren 
Abstand weniger als 100 m zu dieser Hofstelle beträgt, ist in Anlehnung an Pkt.
2.2.2.5 des Abstandserlasses eine E inzelfallprüfung erforderlich. Da bei Mischge­
bietsnutzungen nach Pkt. 2.2.2.5 des Abstandserlasses für die mit (*) gekenn­
zeichneten Betriebsarten, für die sich die Abstände aufgrund ihrer Lärmemissio­
nen ergeben, die Abstände der übernächsten Abstandsklasse zugrunde gelegt 
werden können, ist der Lärmschutz der Hofstelle gegenüber diesen Betriebsarten 
gewährleistet. Ggf. ist, wie in der S tellungnahme erwähnt, die immissionsschutz­
rechtliche Zulässigkeit bestimmter Betriebe im jeweiligen Baugenehmigungsver­
fahren nachzuweisen, so dass der Immissionsschutz gegenüber der Hofstelle im 
Außenbereich grundsätzlich gewährleistet werden kann.

ABS TIMMUNGS E R GE BNIS : GPNU: evnJ -tww'j- HFA:

R AT:

Folgende Hinweise ergeben sich aus naturschutzfachlicher S icht:

Im Umweltbericht fehlt im Kapitel 2 der Hinweis auf das LB C.4.11. Der dort etab­
lierte R adweg ist auch unter 2.1.7 aufzunehmen.

Die gegebenen Hinweise zur E rgänzung des Umweltberichtes werden berück­
sichtigt.

E ingriffsregelung: E ingriffsregelung:

Die in der Begründung vorgenommene E ingriffsbewertung für den Naturhaushalt 
unterscheidet sich wesentlich von der Darstellung im Umweltbericht zur Träger-be- 
teiligung.

Aufgrund der hier geäußerten E inwände in Bezug auf die E ingriffsregelung und 
die E ingriffs-/Ausgleichsbilanzierung wurde die E ingriffsbewertung und -bilanzie- 
rung noch einmal überarbeitet. Dabei wurde als Ist-Zustand der E ingriffsbilanzie­
rung die derzeit rechtskräftige 1. und 2. Ä nderung des Bebauungsplans Nr. 5
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Gemeinde Welver - 5. Ä nderung des Bebauungsplans Nr. 5 - „Gewerbepark" Im OT S cheidingen sowie
34. Ä nderung des F lächennutzungsplans
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und der Nachbargemeinden nach §  4 Abs. 2 BauGB

Inhalt der S tellungnahme Abwägung 1 Beschlussvorschlag

Das Bauleitplanverfahren der 34. Ä nd. FNP b) 5. Ä nd. B-Plan 5 „Gewerbepark“ be­
zieht sich auf die planerische Ä nderung von landwirtschaftlicher F läche in Gewerbe­
fläche. E in Ausgleich von E ingriffen in Natur und Landschaft ist gemäß §  1a Abs. 3 
BauGB nicht erforderlich soweit die E ingriffe bereits vor der planerischen E ntschei­
dung erfolgt sind oder als zulässig gelten. Dies trifft auf einen Bereich des B-Planes
5 „Gewerbepark“ zu, da hier E ingriffe bereits vor der Planung zulässig waren. Die 
E ingriffsbilanzierung sollte sich daher nur auf die F lächen beschränken, auf denen 
durch diese Bebauungsplanänderung erstmalig eine bauliche Nutzung vorgesehen 
wird. Diese ist als E ingriff in Natur und Landschaft gemäß den § §  30 ff. LNatS chG 
NR W zu bewerten und zu kompensieren.

Dies war in der Trägerbeteiligung auch so vorgesehen. Nunmehr wurde im Umwelt­
bericht eine Bewertung vorgelegt, die die zusätzliche planerische Ausweisung nicht 
berücksichtigt. Hier besteht die Notwendigkeit, den Kompensationsflächenbedarf zu 
ermitteln und entsprechend nachzuweisen.

Die E inbeziehung der Umgestaltung S chattergraben / E rrichtung R R B in die Bilan­
zierung führt zu einer doppelten Anrechnung.

Die ökologische Aufwertung durch die naturnahe Gestaltung des S chattergrabens 
ist im J anuar 2012 als Ausgleichsmaßnahme für den E ingriff durch das R egenrück­
haltebecken Gewerbegebiet „S cheidingen“ im S inne von § 15 Bundesnaturschutzge­
setz angerechnet worden. E ine weitere Anrechnung dieser Maßnahme im Bauleit­
planverfahren kann damit nicht erfolgen.

Mit den Hinweisen zum Artenschutz ist nicht ersichtlich, dass bei der R ealisierung 
der beantragten Maßnahme die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände für ge­
schützte Tier- und Pflanzenarten nach §  44 Bundesnaturschutzgesetz berührt wer­
den.

Diese, anhand der Antragsunterlagen gewonnene vorläufige E inschätzung entbin­
det jedoch nicht von der Verpflichtung, bei der Bauausführung etwaigen Hinweisen 
auf vorkommende geschützte Tier- und Pflanzenarten nachzugehen und in diesem 
Fall unverzüglich die Untere Naturschutzbehörde des Kreises S oest als die für den 
Artenschutz zuständige Behörde zu informieren.

„Gewerbepark“ zugrunde gelegt. Das bereits bestehende R egenrückhaltebecken 
und der schon renaturierte Abschnitt des S chattergrabens, die Bestandteil des 
Plangebietes sind, wurden bei der Bilanzierung sowohl im Bestand als auch in 
der Planung berücksichtigt. Danach ergibt sich bei Umsetzung der Planung eine 
negative Bilanz von 74.385 Biotopwertpunkten.

Die negative Bilanz wird durch eine externe Kompensationsmaßnahme in der 
Gemarkung Borgeln, F lur 6, F lurstück 4 ausgeglichen. Dort werden 2 ha Acker­
fläche in eine artenreiche Mähwiese umgewandelt. Durch diese Maßnahme kann 
eine Aufwertung von 4 Punkten / m2 erzielt werden und auf einer F läche von
20.000 m2 können somit insgesamt 80.000 Biotopwertpunkte generiert werden.
Die planexterne Kompensationsmaßnahme wird Bestandteil des Bebauungs­
plans und auf dem o.g. F lurstück als F läche für Maßnahmen zum S chutz, zur
Pflege und zur E ntwicklung von Natur und Landschaft gern. §  9 Abs. 1 Nr. 20
BauGB festgesetzt.

Die in den Bebauungsplan aufgenommenen Hinweise zum Artenschutz basieren 
auf der Artenschutzrechtlichen Vorprüfung zur 5. Ä nderung des Bebauungsplan
Nr. 5 „Gewerbepark S cheidingen“ und entsprechen den dort in Kap. 5.1 aufge­
führten Vermeidungsmaßnahmen zum S chutz von nicht planungsrelevanten Vo­
gelarten.

ABS TIMMUNGS E R GEBNIS : GPNU:

HFA:

R AT:

Diese S tellungnahme wird zugleich abgegeben für die Landrätin als Untere S taatli­
che Verwaltungsbehörde - Planungsaufsicht.
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Anlage 4

zur Niederschrift des GPNU vom 15.05.2019

Zu Tagesordnungspunkt 10 ö.S .:

Dritte vereinfachte Ä nderung des Bebauungsplanes Nr. 2 „Zur R otbuche“, Ortsteil 
S chwefe
hier: 1. E rgebnis des Beteiligungsverfahrens 

2. S atzungsbeschluss

E inzelbeschlüsse zu den eingegangenen S tellungnahmen.
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Dritte vereinfachte Änderung des B ebauungsplanes Nr. 2 „Zur Rotbuche", Ortsteil Schwefe
Ihr S chreiben vom 28.03.2019

S ehr geehrte Damen und Herren,

für die Ü bersendung der o.g. Planunterlagen bedanke ich mich.

Nach meinem bisherigen Kenntnisstand werden bodendenkmalpflegerische Belange im 
Geltungsbereich der Planung nicht berührt.

Ich mache jedoch darauf aufmerksam, dass wegen der hier gegebenen S ituation bei E rdarbeiten 
jeglicher Art bisher nicht bekannte Bodendenkmäler neu entdeckt werden können.
Deshalb wird aus bodendenkmalpflegerischer S icht folgender Hinweis gegeben, der zur 
Unterrichtung möglicherweise Betroffener in den Bescheid bzw. in den Bebauungsplan 
aufgenommen werden sollte:

Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kultur- und/oder naturgeschichtliche 
Bodenfunde, d.h. Mauern, alte Gräben, E inzelfunde aber auch Veränderungen und 
Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit, Höhlen und S palten, aber auch 
Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen Lebens aus E rdgeschichtlicher Zeit) entdeckt 
werden. Die E ntdeckung von Bodendenkmälern ist der S tadt/Gemeinde als Untere 
Denkmalbehörde und/oder der LWL-Archäologie für Westfalen, Außenstelle Olpe 
(Tel.: 02761/ 93750; Fax: 02761/ 937520) unverzüglich anzuzeigen und die E ntdeckungs­
stätte mindestens drei Werktage in unverändertem Zustand zu erhalten (§ 15 u. 16 
Denkmalschutzgesetz NR W), falls diese nicht vorher von den Denkmalbehörden

In der Wüste 4, 57462 Olpe K onto der LWL-F inanzabteilung
Telefon: 02761 9375-0 S parkasse Münstcrland Os t
www.archacologie-in-wes tfalcn-lippe.de IBAN DE 53 4005 0150 0000 4097 06. BIC  WE LADE D1MS T



& Für die Menschen. 
Für Westfalen-Lippe.

freigegeben wird. Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe ist berechtigt, das 
Bodendenkmal zu bergen, auszuwerten und für wissenschaftliche E rforschung bis zu 6 
Monate in Besitz zu nehmen (§ 16 Abs. 4 DS chG NW).

Im Auftrag
gez. f. d. R .
Prof. Dr. Michael Baales 
(Leiter der Außenstelle) M. R öring B.A.



Zu T 1 - S tellungnahme LWL - Archäologie für Westfalen vom 29.03.2019

Bodendenkmalpflegerische Belange sind nicht berührt. Der Hinweis hinsichtlich der 
Verfahrensweise bei Bodeneingriffen wurde bereits beachtet und in der Begründung unter 
Punkt 9 entsprechend berücksichtigt.

Abstimmungsergebnis:

GPNU:

HFA: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

R AT: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
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Werl, 26.04.2019
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61.26.12

Dritte vereinfachte Ä nderung des Bebauungsplanes Nr. 2 „Zur R otbuche“ der 
Gemeinde Welver, Ortsteil S chwefe

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gern. §  13 Abs. 2 BauGB

Ihr S chreiben vom 28.03.2019

S ehr geehrte Damen und Herren,

die o. g. Planung wurde hier mit den zuständigen Dienststellen und Abteilungen der 
Verwaltung besprochen. Im E invernehmen mit diesen gebe ich folgende S tellungnahme ab:

Immissionsschutzrechtlich bestehen keine Bedenken gegen die 3. Ä nderung des B-Plans 
Nr. 2 "Zur R otbuche", OT. S chwefe.

Mit der Ü berplanung des S pielplatzes werden Belange des Naturschutzes lediglich in Bezug 
auf den absehbaren Verlust von Gehölzen berührt.

S chutzgebiete sind durch die Planung nicht direkt betroffen.

Nach §  8 Abs. 2 S atz 1 BNatS chG ist der Verursacher eines E ingriffs dazu verpflichtet, ver­
meidbare Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen bzw. so gering wie 
möglich zu halten (Vermeidungs- und Minimierungsgebot).Im Geltungsbereich des Bebau­
ungsplanes ist als Festsetzung zur Vermeidung ein E rhalt eines vorhandenen Baumes 
geplant.

Zur Vermeidung der Verbotstatbestände ist eine Begrenzung der Inanspruchnahme von 
Vegetationsbeständen auf Zeiten außerhalb der Brutzeit (01. März bis 30. S eptember) 
erforderlich. R odungs- und R äumungsmaßnahmen von Vegetationsflächen sind danach nur 
zwischen dem 1. Oktober und dem 28. Februar durchzuführen.

\_ ) S üdwestfalen
Atues e cwT!

Für sehbehinderte und blinde Menschen kann dieses amtliche 
S chritts lück in barrierefreier Form zur Verfügung gestellt werden. 
Wenden S ie sich bitte an den Absender.
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Damit ist dann nicht ersichtlich, dass bei der R ealisierung der beantragten Maßnahme die 
artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände für geschützte Tier- und Pflanzenarten nach §  44 
Bundesnaturschutzgesetz berührt werden.

Diese, anhand der Antragsunterlagen gewonnene vorläufige E inschätzung entbindet jedoch 
nicht von der Verpflichtung, bei der Bauausführung etwaigen Hinweisen auf vorkommende 
geschützte Tier- und Pflanzenarten nachzugehen und in diesem Fall unverzüglich die Untere 
Naturschutzbehörde des Kreises S oest als die für den Artenschutz zuständige Behörde zu 
informieren.

Diese S tellungnahme wird zugleich abgegeben für die Landrätin als Untere S taatliche 
Verwaltungsbehörde - Planungsaufsicht.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Gerling



Zu T 2 - S tellungnahme Kreis S oest vom 26.04.2019

Die S tellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Aussagen zu landschaftsfachlichen und 
artenschutzrechtlichen Belangen sind In der Begründung unter den Punkten 6 und 7 bereits 
berücksichtigt worden. Der Hinweis auf die Begrenzung der Inanspruchnahme von 
Vegetationsbeständen auf Zelten außerhalb der Brutzelt wird in der Begründung ergänzt.

Abstimmungsergebnis:

GPNU: OmsIm5-
HFA: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

R AT: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _


